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Kreis5t.Goarshaujen
Matt sämtlicher vehSröe« des Kreises.

(itttliiM ISO». —$enlMi «r ttc.St.

8r. 292 Druck u»d Verlag »er Buchdrucker»,
Fr «nj Schicke l i» Oberlahnstei». Mi «, In 18. Sezenler 1911. Für dir Schriflleilu», »era»lno»rUrch

Eduard Schicke ! in vderlahnßein. 54. Silrjin«.

Die Linie Azeil-Dom iidersAitien.
weiterer 6»l»,Üegewi»v i, der vobruöscko. — veuiscke llnterseeboot-5rkol,e iin Mitkelweer.

llmtlicbe öekaunimockungen.
Br ka « n t m achu n g

Nach dem Reichsgesetz vom 12. Juni 1916 betreffend
fenten in der Invalidenversicherung , werden die Jnvali-
denversicherungsbeiträge vom 1. Januar 1917 ab in allen
t Lohnklassen um je 2 Pfennig erhöht.

Der Geldwert der Marken beträgt:
in der Loh,kl,Ise I (Zähre»ar- für für für 18

»eit«»e>die»« dt« »« 350 M ein» 1 Wache. 2 Wochen Wochen
schließlich) seitd« 18 Piz 18  Pf ^ 38 Pfg . 2 34 Mk.

in d»r Lohnklaffe II Jahre«»».
lei>Sekdienft von « ehr »ls 35V
fU  dis zu 550 Mk. einschließ¬
lich; seither H Pfg.

m der L,hnklafse III (Jahr .4-
«l »..-iiSoerdie»si von mehr als &50
Mk bis ju 850 Mk. einschluß-
llch) seither 32 Pfg.

in »er Lohnklafse IV iFabreS-
«rbeitrverdienst»VN mehr als 8SH
dt« ll50 Mk. einschließlich) sod
her . 40 Pfg.

in »er L»hnkl,fs» V (Jahret-
«deilrv »rdieuß von »ehr alZ
MM Mk) s. itder 48 Pfg

Für die Zeit nach dem 1. Januar 1917 find ausschlietz-
die neuen Marken zu verwenden.
Dagegen find zum Zwecke der nachträglichen BeitragS-
mg (§ 29 Absatz 1, §§ 1442 bis 1444 der Reichsver-

. .Angsordnvng ) für die vor dem 1. Januar 1917 Ite*
ibtn Zeiten die alten, auf Grund des bisherigen § 1392

_Skeichsverficherungsordnung ausgegebenen Marken (Be--
Dlmntmachung tber die Ausgabe neuer Beitragsmarken für
die Invalidem , und Hinterbliebenenversicherung vom 11.
November 1911 — amtliche Nachrichten des Reichsversiche-
«ugsamtes 1912 Seite 332 — zu verwenden . Mit Rück¬
et hieraus werden entsprechend den Anordnungen der
»- ersten Postbehörde die Postanstalten diese Marken noch
He zum 30. Juni 1917 einschließlich verkaufen. Vom 1.
tzpli 1917 ab find alte Marken nur noch von den Persiche-
«ugsaiistalte » zu beziehen.

Ws zum 31 . Dezember 1918 einschließlich können die
«Rn» Marken bei den Markenverkaufsstellengegen neue
Marken unter Berücksichtigung des veränderten Geldwerts
«» getauscht werden.

Die auf Grund des § 1482 der Reichsversicherungsord-
Wmg ausgegebenen Zusatzmarken im Geldwert von 1 <M-
Ziffer 1, 13 bis 15, 20 Absatz3 der Bekanntmachung über

26 Pfg. 52 Pfg. 3.88 « k.

84 Pfg . 68 Pfg . 4.42 M».

42 Pfg . 84 Pf, , i .4« Mk.

i0 Pfg. 1. ~ Mk. «,50 Ml.

die Ausgabe neuer Beitragsmarken für die Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung vom 11. November 1911 a. a.
O .) behalten ihre Gültigkeit und sind auch für die Zeit nach
dem 1. Januar 1917 weiter verwendbar.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Kreisein-
gesesienen durch wiederholte ortsübliche Bekanntmachung
aus die neuen Bestimmungen aufmerksam zu machen.

St . Goarshausen , den 8. Dezember 1916.
Kgl. Versicherungsamt.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betrifft Wechsel des Aufenthaltsortes der Selbstversorger.
Aus einer Provinz wird berichtet:

„Am 2. Janu 'ar findet der große Umzug der Knechte,
Schaffer , Melker und dergl . statt . Alle diese Leute haben
ihre Deputatschweine hausgeschlachtet und werden die ge¬
wonnenen Speckseiten, Schinken und Würste natürlich in
ihren neuenWohnort mitnehmen wollen. Falls sich dieser in
demselben Kreise befindet, sind Schwierigkeiten wegen Re¬
gulierung der Fleischversorgung nicht zu erwarten , wohl
aber, wenn der Verzug in einen anderen Kreis und der
Anzug des Nachfolgers ans einem fremden Kreise erfolgt.
Es treten dabei die Fleischausfuhrverbote der einzelnen
Kreise, die Anrechnung des Hausschlachtungsfleisches (viel¬
fach auf Monate hinaus ) auf die Fleischkarten erschwerend
in den Weg."

Zum Zwecke der gleichmäßigen Behandlung bezüglich
der Regulierung der Fleischversorgung nicht nur solcher,
aus einem Kreise in einen anderen , bzw. von einer Provinz
in eine andere, ab- bzw. znziehenden Knechte, Schaffer,
Melker usw., die das Fleisch ihrer hausgeschlachteten Depii-
tatschweine mitnehmen wollen , sondern überhaupt aller von
ihrem Wohnort verziehenden Selbstversorger ersuchen wir
die Provinzial - (Bezirks -) Fleischstellen hiermit , die Kom¬
munalverbände anzuweisen , daß sie bei Ausstellung der po¬
lizeilichen Abmeldungen prüfen , ob es sich um Selbstversor¬
ger handelt und gegebenenfalls auf den Abmeldungen gleich
vermerken, bis zu welchem Zeitpunkt die Selbstversorger
mit ihren Vorräten zu reichen haben.

Die Kommunalverbände der neuen Wohnorte der Zu¬
ziehenden haben sich bezüglich der weiteren Fleischversorg¬
ung dieser Personen nach jenen Vermerken ans den polizei¬
lichen Abmeldungen genau zu richten.

Berlin  W . 9, den 6. Dezember 1916.
Königgrätzerstr. 123.

KSniglich Preußisches Landesfleischamt.
Dr . Göppert.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise»!
Abdruck hiervon zur gefl. Kenntnis und Beachtung.
St . Goarshausen , den 15. Dezember 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Abschrift.
Die Bäckerrnnung, hier , hat bei mir den Antrag gestellt,

am Sonntag , den 24. ds . Mts . von morgens 7 Uhr bi»
abends 7 Uhr, am Dienstag , den 26 . ds. Mts . und am
Sonntag , den 31. ds. Mts . von morgens 7 Uhr bis mittag»
12 Uhr Backwaren Herstellen zu dürfen.

Die Handwerkskammer , hier , hat die Bedürfnisfrage
bejaht und gleichzeitig für den ganzen Rehierungsbezirk
eine gleiche Anordnung empfohlen.

Ich genehmige daher , auf Grund des § 105 I der R .G .O.,
daß vom 24 . ds. Mts . von morgens 7 Uhr bis abends 7
Uhr, am 26 . und 31. ds. Mts .von morgens 7 Uhr bis mit¬
tags 12 Uhr in den Bäckereien des Bezirks Backwaren her¬
gestellt und Gehilfen und Lehrlinge in der angegebenen
Zeit hierbei beschäftigt werden.

Wiesbaden,  den 5. Dezember 1916.
D « Il «ßier»»ß»prtfld «O:

- !
Wird veröffentlicht.

St . Goarshausen , den 12. Dezember 1916.
Der Königliche tanfcrct.

Bc r̂ g , Geheimer Regierungsraid.

Nach Beginn der Hausschlachtungen erscheint es mir
empfehlenswert , die Bevölkerung zu ermahnen , daß sie dir
Wurstsuppe (Metzelsuppe) nicht wie in Friedenszeiten im
Anschluß an die Schlachtung verzehrt oder verschenkt, son¬
dern sie mit Rücksicht auf die allgemeine Fleisch- und Fett¬
knappheit sorgsam einweckt. Die Wurstsuppe ist dann je¬
derzeit eine willkommene Zutat zu Hülsenfrüchten und Ge¬
müsegerichten, da sie einen weiteren Zusatz von Fleisch
oder Fett völlig entbehrlich macht.

Wiesbaden,  den 4 . Dezember 1916.
ftor Hijii  i ii■.gl»!IpH »I

I . « .: v . »iztzekl.

Vorstehende Anregung wird zur Beachtung hiermit
empfohlen.

St . Goarshausen , den 14. Dezember 1916.
D » « aigliche fnli»

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Jeinde und Irermde.
Kriminalroman von R. MandowSky.

^Ind — glauben Sie an die Schuld meine» Vater»?"
Blockend flelen bii

78

■o.uuciiif, .r .r.i die Worte von ihren Lippen, und Röte und
Blässe wechselten auf ihren Wangen. Der Doktor überlegt,.

»Ich weiß nicht. waS ich Ihnen sagen soll, ohne daß •
JD, fürchten ®ie nicht», di» Wahrheit wird mir nicht»

schaden, ich kann sie ertragen ." _ , .
.Run denn — ich halte Ihren Vater mcht für den Schul¬

digen. „ES ist meine feste Ueberzengung. daß jener falscheErrnnd. ich glaube. Ietty hieß er. der Mörder war. Ihr«1er hat ihn jo auch angeklagt, aber die Richter glaubten
dem Unglücklichen nicht. Beiveise hatte er keine, und so wurde
* verurteilt.*

Margit erfaßte leidenschaftlich Odry » Hand , nachdem ste
Km die Worte förmlich von den Lippen getrunken, und rief:
,H «ben Sie Dank für diese Worte, die nur da» Leben wie¬
bergeben. U>» jetzt kann ich Ihnen sagen, wer mein Besucher
Amr— ek war mein Vater ."

.Ihr Vater - ist r» möglich l"
»Ja . mein unglücklicher Vater, welcher, nachdem er fünf»ßjn Jahre im Kerker für dir Schnld eine»anderen büßte,n Weg zu seinem Kinde fand."

Er beiruer»also noch immer sein« Unschuld?
Bg a «
Iu »d Sieglauben ihm !"
„Hut tiefste,« Herzen, wi« auch Sie e» tun wmven, rvrnn

Ae gehört hätten, wa» er zu mir sprach.'
Odry schauerte zusammen.
»Der Bedauern »werte. Und wa» will er jetzt tun?
.Den wahren Schuldigen znm Geständnis bringen und

M selbst rein waschen. Wäre er schuldig, so würde ihn diese»
trennende Verlangen nach Gerechtigkeit wohl nicht quälen,
•t hat seine Straft adgebüßt und könnte den Rest seiner
togt ungestört verleben. Aber sein einziger Wunsch ist, vor
feinem Tode seine Unschuld zu beweisen, und ich werde ihm
^Ü>ei helfen."

.Eie ?"
) . Ja . ich, bi» ich nicht seine Tochter?"

»Aber wa» können Sie , ein schwaches Mädchen, dabeitnn ?"
.Da » werden Sie gleich begreifen, denn auch Ihre Hilfe

begehre ich dabei I"
»Ich höre."
„Wie nannten Sie vorhin den falschen Frennd?"
„Ich glaube Ietty , aber ich kann mich auch irren, mein

Gewährsmann wußte den Namen selbst nicht mehr genau,
glaube ich."

„Nun denn, Sie waren da wirklich schlecht unterrichtet,
der Mann hieß — Jöta ."

Odry fuhr von seinem Sitz empor.
„Jöta , sagen Sie ?"
.Ja ."
„Aber dann —"
„Ist der Mann , unter desien Dach ich lebe, dessen Brot

ich «sie, der Mörder meiner Mutter !"
„Entsetzlicht Und ich habe Sie hierher gebracht. Wie kann

ich da» gutmachen?"
»Indem Sie mir jetzt, wo ich Ihrer am meisten bedarf,

die helfende Hand reichen. Wollen Sie da»?"
»Ja . da» will ich l"
„Dank, tausend Dank, jetzt habe ich die feste Zuversicht,

daß unser Plan gelingen wird ."
„Sie haben schon einen festen Plan ."
Margit bejahte und schilderte ihm jetzt da» Verhalten ihre»

Vater » und bat ihn, pünktlich zur Stelle zu sein.
Odry hatte aufmerksam »»gehört; jetzt, al » sie geendet und

ihn aufmerksam Antwort heischend, anblickt«, bemerkt« er »ö-
Setnb: .Al«Arzt sollte iche»eigentlich nicht zulassen—dielufregung — aber wenn er wirklich der Täter ist —"

Und plötzlich, seinen Entschluß fassend, fügte er hinzu
»Nun denn — e» sei — ich werde kommen — um Jhret-
willen ." . _„

Sie dankte ihm mit innigem Händedruck und den Wor¬
ten : »Ich wußte «», daß Sie mich in der Not nicht verlassen
würden !"

65. Kapitel.
Frau Wies«.

Nun galt e» nur noch, Frau Wiese einznweihen und für
ihre Rolle zn gewinnen.

Die gute Frau war Margit sehr ergeben nnd ihre Emp¬
findlichkeit, bei der Mitteilung von Geheimnissenübergangen
worden zu sein, hielt nicht lange vor.

Frau Wiese, eine ehrbare Witsran , hatte nänrlich einen fl« *
nen Abgott in Gestalt ihre» sechsjährigen, blondlockigen und
pausbackigen Sohne» Feri . Dieser war zur Erziehung in einer
Lehrerfamilie untergebracht und sah seine Mutter nur heimlich
Sonntag », da ihr Brotherr , welcher Kinder nicht anSstehe«
konnte, mit sofortiger Entlassung gedroht hatte , falls ihm dir
Junge vor Augen käme.

Sein Gebot wurde auch streng respektiert, trug ihm aber di«
ausgesprochene Abneigung der sonst guturütigen Frau Wies«
ein. Dafür aber schloß die HanShälterin Margit in ihr Herz^
welche mit dem Jungen spielte und die Taschen stet» voll Lecke¬
reien für ihn hatte.

So war e» denn Margit leicht, flch ihrer Hilfe zu versicher«.
Sie sagte ihr nur, was unumgänglich nötig war , daß eine wich¬
tige Unterredung mit Jöta herbeigeführt werden solle, und da»
sie, gut aufzupassen, damit fl« von dem Gehörten später Zeug»
m» oblegen könnte.

Da » war so etwa»für Frau Wies«, diese geheimnisvolle An¬
gelegenheit, bei der nian ihrer Hilfe bedurfte. Die folgend»
Stunden war sie förmlich geschwollen vor Stolz und koimdr
den Augenblick kaum erwarten , wo ste in Aktion treten würde.

Da »Wetter war an diesem Nachmittag «in entsetzliche». D«r
Regen fiel in Strömen vom Himmel , und die Zweige der Bäu,ne
de» Garten » schlugen, vom Sturm gepeitscht, seden Augenblick
klatschend gegen die triefenden Scheiben de» Krankenzimmer».

Margit hat Frau Wiese gebeten, ihr die Anwesenheit bei
Jöta vorläufig zu ersparen. Ei » fürchtete, seinen Anblick nicht
ertragen zu können.

So saß denn die Frau , mit ihrem unvermeidlichen gram«
Strickstrumpf bewaffnet, allein an der Seite seine» Lager».

Im Zimmer herrschte jene» eigentümliche fahl«Licht, wsd»
che» der Däinniernng vorangrht und jeden Gegenstand s« un¬
heimlich grotesk geformte Schatten werfen läßt . Die Luft wa^
da infolge de» Unwetter» alle Fenster geschlosseinvaren. schm«!
und beklemmend.

Der Kranke schien etwa» von dem kommenden Schrecke«
vorar-Szuempfiuden, «ine seltsaineUnruhe war über ihugetoiw-
men. 226.20



Lahnstelnev Tageblatt. Krefsbtott für den Kreis § t.Goarshausen.
Auf ©ritnb der ministeriellen Ausführungsanweisung

vom 14. November 1916 zur Verordnung über Höchst¬
preise für Rüben vom 26. Oktober 1916 (Reichsgesetzblatt
Seite 1204) werden hiermit für den Kreis St . Goarshausen
für den Verkauf von Rüben durch den Kleinhandel folgende
Höchstpreise für den Zentner festgesetzt:

1. für Wasserrüben, Stoppelrüben, Herbstrüben unter
Ausschluß der Teltower Rübchen auf 2,35 M

2 . für Runkelrüben und Zuckerrunkeln unter
Ausschluß der roten Rübe (rote Bete) auf 2,75 „

3 - für Kohlrüben, (Wrucken, Bodenkohlrabi,
Steckrüben) auf 3,65

4 . für Möhren aller Art auf 6,— „
5 - für kleine Speisemöhren, Karotten auf 10,— „

Als Kleinhandel im Sinne der Verordnung gilt der
Verkauf an den Verbraucher, soweit er nicht Mengen von
mehr als 10 Ztr. zum Gegenstand hat.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft, wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet oder
wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffor-
bert, durch den die Preise (Nr . 1) überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrag anbretet.

St . Goarshausen, den 12. Dezember 1916.
Der Borsitzende des Kreisausschuffesr

__ Berg , Geheimer Negierungsrat.
Bek » » ,r « ,chu » ,

betreffend die Entrichtung des Warrnumsatzstempe»!
für das Kalenderjahr 1916.

Auf Grund des § 161 der Ausführungsbestimmungen
ium  Reichsstempelgesetzewerden die zur Entrichtung der
Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreiben¬
den Personen und Gesellschaften in den Landgemeinden des
Kreises St . Goarshausen und in der Stadtgemeinde St.
Goarshausen aufgefordert, „den gesamten Betrag ihres
Warenumsatzes im 4. Viertel des Kalenderjahres 1916 bis
spätestens zum Ende des Monats Januar 1917 der unter-
zerchneten Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzumel-

zahlen d̂ 9I50a&e g^ Zeitig mik der Anmeldung einzu-
, Als steuerpflichtigerGewerbebetrieb gilt auch der Be¬

trieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fi-
'cherei und des Gartenbaues sowie der Vergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000
Mark so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und
«ine Abgabepfficht nicht.

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtung
piwiderhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder
Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine
«eldstrase verwirkt, welche dem zwanzigfachen Betrage der
tziuterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der
hinterzogenen Abgabe nicht festgestellt werden, so trittGeld-
ftrife von 150 Mark bis 30 000 Mark ein.

Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vor¬
dre zu verwenden. Sie können bei der Unterzeichneten
Gteuerftelle kostenlos entnommen werden.

Swierpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes
»« pflichtet, auch wenn ihnen Anmeldunasvordrucke nicht
Mgegongen sind.

Gt . Goarshausen, den 1. Dezember 1916.
Die Steuerstelle

be« »reisausschuffe« des Kreise« St . « oavshaufen.
__ _ _ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

A« die Ortspolizeibehörbe» des «reise«! ~
Auf den in Nr. 50 des Reg.-Amtsblattes vom 9. De¬

zember 1916 veröffentlichten Bekanntmachung des Herrn
Handelsministers vom 11. November 1916 betreffend Zu-
lasiung von Azetylen-Schweißapparate der Firma Holibi-

1a *^ mache ich besonders aufmerksam.
St . Goarshausen, den 13. Dezember 1916.

T « Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Negierungsrat.

Ne deolstze» TWsderWe
LöTB . (Amtlich«) Große « Hauptquartier,

1«. Dezember, vormittags:
Westlicher « rie, « schau p ! az:

Front des Generalfcldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg.

Bper- und Wytschaete-Bogen steigerte sich der Ge-
schittzkamps zeitwerlig zu erheblicher Stärke. Unsere Stoß-
trnppen drangen südöstlich von Zillebeke bis in die zweite
englische Lmie vor, deren Besatzung geflüchtet war.

Heeresgruppe Kronprinz:
Am 15. 12. gelang es den Franzosen, an der Rordoft-

pont von B« dun uns aus der vordersten Stellung in eine
Aoerte vorbereitete Linie Talon -Rücken Höhe nördlich
L-lwement—Chambrettes — südlich von Bezonvaur
zurüslzudrängen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Herressront des Generalseldmarschall«

Prinzen Leopold von Bayern
Westlich von Luck brachen nach gelungener Mincnjpren»

Wng österreichlsch-ungarische Truppen in die beschädigte«
tzrindljchcn Gräben ein und kehrten nach weiterer rjerstär-
«ngsarbelt mit einer Anzahl Gefangener und Beute zurück.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Südlich des Uz-Tales käme.; zweimalige Angriffe der

Kossen >m Artilleriefcuer zum Stehen.
Heeresgruppe des Gencralscldmarschallso. Mackensen:

In rastlosen Kämpfen hat der linke Flügel der 9. Ar-
«rc die Straße Bucau—Rimniroul—Samt erreicht; öst-
lch von Bucau ist der gleichnamige Flutzubschnitt, vom
rechten Flügel der llebergang über die Ealmatuiul -Rie-

derung erkämpft. Wieder sind 2000 Gefangene eingebracht.'
Die Donau -Armee dringt unaufhaltsam nach Nord¬

osten vor.
In der Dobrudscha hat der Russe seine südlichsten Stel¬

lungen aufgegeben. Bulgarische, osmanische und deutsche
Truppen haben in rascher Verfolgung die Linie Cogealac—
Cantal—Harsova überschritten.

Mazedonisch- Front.
Keine Ereignisse von bei mder« Bedeutung.

Abendbericht de« Großen Hauptquartiers.
Berlin,  16 . Dez. (Amtlich.) Im Sommegebiet zeit¬

weilig starke Artilleriekämpse. Auf dem Ostufer der Maas
sind die Kämpfe bei ruhiger Nacht heute wieder aufgelebt.

In der Großen Walachei und d« Dobrudscha gewänne«
unsere Armeen, teilweise nach Kampf, erhebliche Gelände.

In Mazedonien Ruhe.
Der Erste General,uartt« meift« : L u d e « > o r s s.

WTB. (Amtlich.) Großes Ho « ptq » « rtier,
17. Dezember, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalselbmarschalls Kronprinz Rupprechi

Bei Hannescamps, nördlich der Ancre, suchten englische Ab-
teilungen unter dem Schutz starken Feuers in unsere Grä¬
ben zu dringen; sie sind blutig zurückgewiesen worden.

Front des deutschen Kronprinzen.
Auf dem Ostufer der Maas haben die Franzosen gestern

ihren Angriff fortgesetzt. Rach hartem Kampf ist ihnen Be-
zouvaux und der Wald westlich des Dorfes verblieben; ihre
nordwärts weiter geführten Stöße sind vor unseren Stel¬
lungen auf dem Höhenrücken nördlich des Dorfes Bezon-
vaux zasammengebrochen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalseldmarschall«

Prinzen Leopold von Baqern.
Nach starker Feueroorbereitung griff der Russe bei

Jlluxt (nordwestlich von Dünaburg ) an; er wurde zurück¬
gewiesen.

Nördlich der Bahn Kowel—Luck stürmten Teile des
brandenburgischen Reserve-Jnf .-Reg. Nr. 52 die russischen
Stellungen in etwa 600 Meter Breite ; fünf Offiziere, 300
Mann konnten ges'ngen, mehrere Maschinengewehre« und
Minenwerfer als Beute zurückgesandt werden.

He« rsgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Am Cimbroslawak (Waldkarpathen) und im Uztal stie¬

ßen deutsche Truppen über die eigenen Linien vor, machten
e'nige Dutzend Gefangene und vertriebn den sich zur Wehr
setzenden Feind.

Auch südlich von Meste-Canesci (an der Bqstritz) Bor¬
feldkämpfe.

Heeresgruppe des Generalseldmarschall« ». Mackensen.
Der Bucaulabschnitt ist in breiter Front überschritten.

Unseren Truppen fielen außer 1150 Gefangenen 19 Loko¬
motiven und etwa 400 Eisenbahnwagen, zumeist beladen,
sowie eine Unzahl von Fuhrwerken in die Hände.

In der Dobrudscha hat rasche Verfolgung des nur ver¬
einzelt Widerstand leistenden Feindes unsere Truppen bi«
dicht an das Waldgebiet im Nordteil des Landes geführt,
wo Gegenwehr erwartet wird.

Mazedonische Front.
Keine größeren Gefechtshandlungea.

Abendberichtde« Großen Hauptquartier«.
B e r l i n , 17. Dez. (Amtlich.) An ganzer Westfront

und im Osten nur mäßige Gefechtstätigkeit.
Unsere Armeen haben mit der Masse den Bucau und

unteren Calmatuiul überschritten.
Die Dobrudschaarmeehat nordwärts Boden gewonnen.
In Mazedonien Ruhe.

Der Erste « eneralqnartiormristtt: - «bendorff.

Sie istkrMW'UWmkche, Tqnbrrich e.
WDB. Wien,  16 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschall« , . Mackensen:

Der Rückzug des Gegners hat auch auf die Dobnidscha-
Front übergegriffen, wo die Verbündeten gestern die Ber-
folgung ausgenommen haben. Südöstlich von Buren haben
unsere Truppen den Ccilrnatulul überschritten und nördlich
der obengenannten Stadt den Bergfuß gewonnen. Hier¬
bei wurden abermals 2000 Gefangene eingebracht.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Die rusiischen Angriffe beschränkten sich gestern nur auf

den Raum südlich des Uz-Tales . Hier brachen vier An¬
stürme gegen die Truppen des Feldmarschalleutnants Fa-
briny in nuferem Artillerie- unb Maichinenae.lvehrfeuer
zusammen.

Heeresgruppede« Generalseldmarschall«
Prinzen Leopold »on Baqern.

Bei Angustowka griffen die Russen die von unseren Jä¬
gern vorgestern genommenen Gräben mehrmals aber ver¬
geblich an ^ Westlich von Luck überfiel ein österreichisch-un¬
garisches Jagdkommando russische Sicherungstruppen und
versprengte sie. Es wurden Gefangene eingebracht.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Der Stellvertreter des Cbeis des .Oum'*
v 6 Bf er , Feldmorledoü-'nii' .in?

BTB . Wien, >7 . Dez. Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfcldmarschallsv. Mackensen.
In der Ostwalachei überschritten die Truppen des Ge¬

nerals der Infanterie v. Falckenhayn den Buceu-Abschnitt
an mehreren Stellen. Im Laufe des gestrigen Tages wur¬
den 1150 Mann gefangen,' 18 Lokomotiven und etwa 400
beladene Eisenbahnwagen erbeutet.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Südlich von Baleputna wurde ein Angriff von zwei rus.

fischen Bataillonen durch einen energischen Gegenstoß öster¬
reichisch-ungarischer Truppen abgewiesen. Hierbei wurden
ein Fähnrich und 65 Mann als Gefangene eingebracht.
Uz-Tal und westlich des Cibo-Tales stießen deutsche Abtei¬
lungen über die eigenen Linien vor und nahmen eintoe
Dutzend gefangen. ö

Heeresgruppe de« Generalseldmarschall«
Prinzen Leopold »on Baqern.

Südlich von Bol-Porsk stürmten deutsche Kompagnien
die feindliche Stellung und eroberten diese in einer Breite
von etwa 600 Metern. 5 Offiziere, 300 Mann, 3 Maschi¬
nengewehre-und 3 Minenwerfer blieben in der Hand de«
Angreifers.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschaup latz
Kerne Aenderung. ~

Der Stellvertreter des Chefs de« Generalstabs.
v . Höf er , Feldmarschalleutnant.

Dn tä tische KrieMricht
WTB . K o n sta n t i n o p e l , 17. Dez. Im Süden

unserer Stellung bei Felahie schlugen wir starke Kavallerie-
truppen des Feindes zurück und brachten durch unser Feuer
in diesem Augenblick einen feindlichen Flieger zwischen den
Reihen der Kavallerie zum Absturz. Gleichzeitig wurde
ein Angriff feindlicher Infanterie erfolgreich zum Stehen
gebracht. Wir machten einige Gefangene.

Kaukasusfront. Die Zahl der russischen Soldaten , di«
sich zu uns flüchten, nimmt täglich zu.

Von den übrigen Fronten keine wichtigen Ereignisse.

Der bulgarische XnegsberiM.
WTB . S o f i a , 16. Dez. Mazedonische Front . . Vorn

Prespa -See bis zur Struma schwaches feindliches, verein¬
zeltes Artilleriefeuer. Längs der Struma und in der Ebene
von Serres Artilleriefeuer. An der Struma -Mündung
Artillerietätigkeit und Patrouillenunternehmungen.

Rumänische Front . In der Dobrudscha verfolgen wir
den Fei .ld, der sich auf dem Rückzuge befindet. In der öst¬
lichen Walachei rücken unsere Divisionen in den Gegenden
nördlich vom Unterlauf der Jalomita vor. Im Bahnhof
von Festeti erbeuteten wir 110 und im Bahnhof von Tschul-
nitza 41 Eisenbahnwagen, 4 Lokomotiven und außerdem
11 mit Petroleum beladene Eisenbahnwagen.

Bis 25 Millionen HektoliterGetreide in Rumänien erbeutet
WTB . Berlin,  16 . Dez. Der „Lokalanzeiger" -

meldet aus Stockholm:' Nach einer Aufstellung der rumL
nischen Ernteergebnisse für 1916 sind nach geringen « b°
transporten und Vernichtung bereits 60 Prozent der Vor¬
räte den Deutschen in die Hände gefallen, und zwar 2.5
Millionen Hektoliter Weizen, l Million Hektoliter Roggen.
7,75 Millionen Hektoliter Gerste und 8,80 Hektoliter Mais,
insgesamt 25 Millionen Hektoliter.

'Was Belgien zahlen muß.
Unglaublich aber wahr ! Seit der Schlacht bei Helle--

Alliance (Waterloo) im Jahre 1815 zahlt das belgische
Volk an den Herzog von Wellington oder dessen Erben
jahraus , jahrein eine Pension von 210 000 Frank ! Wäh¬
rend eines ganzen Jahrhunderts wurde der Tribut entrich¬
tet, als ob Belgien eine britische' Dependenz wäre wie In¬
dien, das ebenfalls an die siegreichen britischen Generale,
die seine Grenzen „schützten". Jahrespensionen zahlen muß.

Auszeichnung deutscher fürstlicher Frauen.
Berlin,  16 . Dez. (W.-T.) Der „Reichsanzeiger"

meldet: Der Großherzogin von Hessen, der Fürstin von
Hohenzollern und der Prinzessin von Bayern ist der Loui->
senorden erster Abteilung mit der Jahreszahl 1813/14 ver¬
liehen worden.

Der Seekrieg.
WTB . London,  15 . Dez. Lloyds meldet: Der

Dampfer „Harkington" aus London, der Dampfer „Har-
lyn" (1794 Tonnen groß) aus London, der englische Damp-
fer „St . Ursula" (5011 Tonnen), die englischen Schoner
„Roma" aus St . Johns und „New Foundland" , die eng¬
lischen Dampfer „Burnhope" (1941 Tonnen) und „Bret-
valda " (4037 sonnen ), das Portugiesische Segelschiss„Bra-
ziela^ das Segelschiff„Emma Laurans " (2122 Tonnen),
das Schiff „Auguste Marie " sind versenkt worden.

Französisches Linienschiff torpediert und ein Truppen-
Transportdampser versenkt.

Berlin,  17 . Dez. (Amllich.) Eins unserer U-Boote
hat am 12. Dezember 55 Seemeilen ostsüdost von Malta
ein französisches Linienschiff der „Patrie "-Klasse durch Tor¬
pedoschuß schwer beschädigt. — Ein anderes U-Boot hat am
11. Dezember südöstlich der Insel Pantellaria den bewaff¬
neten französischen Truppentransportdampser„Maghellan"
<6027 rv .) mit über 1000 Manu weißer u. farbiger Trup¬
pen an Bord, durch Torpedoschuß versenkt.

Das Ultimatum angenommen?
WTB . L o n d o n , 16. Dez. Das Reutersche Bureau

meldet aus Rom: Die griechische Regierung hat das Ulti¬
matum der Alliierten vollständig angenommen.

Eine Bestätigung dieser Reutermeldung liegt bisher von
andorcr Seite nicht vor.

Der König von Rumänien aus der Flucht.
Berlin,  16. Dez. (Tel. Ktr. Bln.) Ueber allgemeine

Flucht aus Jassy läßt sich der „Berl. Lok.-Anz." melden:
Die rumänischen Ministerien rüsten sich zur Abreise von
Jaffy . Der letzte Ministerrat hatte den Charakter eine«
Kronrates . Das Außmministerium soll nach Petersburg
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Lbersiedeln. Di« Mehrzahl der übrigen Ministerien dürfte
sich zur Zeit in Kiew installieren , um abzuwarten , ob Ru¬
mänien gänzlich verschwindet. Der König habe den Wunsch
geäußert , nicht länger als eine Woche russischer Gast sein zu
wollen . Er wünscht dann über Skandinavien nach Eng¬
land zu reisen.

Austeilung Rumäniens?
Nach der „N . p. C." zirkuliert in gut unterrichteten

Kreisen die Erwägung , bei dem allseitig geringen Interesse
wr eine Wiederaufrichtung Rumäniens die Moldau an
Rußland zu geben als Entschädigung für die erheblichen
Landopfer , die im Frieden von ihm gefordert werden : Po¬
len ein selbständiges Königreich, Kurland ein deutscher
Bundesstaat und Litauen Preußen angegliedert . Die Do-
brudscha würde an Bulgarien zurückfallen und die Wala¬
chei zwischen Oesterreich-Ungarn und Bulgarien ausveteiltwerden.

Saloniki in Brand?
Budapest,  16 . Dez . (Tel . Ktr . Bln .) Mehrere

Blätter melden aus Sofia : Nach verläßlichen Meldungen
von der griechischen Grenze ist in Saloniki an mehreren
Stellen Großfeuer ausgebrochen . Man spricht von einer
Volkserhebung.

Lachnkemee« ageviatt. « reisMatt für den Kreis St.Goarshausen.
kuchenfabrikanten bieten aber einen Ersatz durch den Pfef¬
ferkuchen. Ganz einfach werden die Pfefferkuchen nach Bor,
schrift der Behörden in viereckigen Stücken hergestellt.
Höchstpreise sind vorgeschrieben, die mit einer Mark an¬
fangen und bis 1,40 Mark steigen. Die Hälfte der angefer¬
tigten Mengen erhält die Armeeverwaltung , die den Feld¬
grauen zu Weihnachten eine Freude machen will . Der Rest
ist für die Bevölkerung bestimmt. Der Verkauf in den Ge¬
schäften hat bereits begonnen . Wie gesucht die Pfefferkuchen
bereits heute sind, zeigt sich darin , daß an den Verkaufs¬
stellen in Berlin die Konsumenten Polonaisen bilden , die
au Ausdehnung den früheren Massenansammlungen vor
Buttergeschäften nicht nachstehen. Um eine gerechte Vertei¬
lung zu ermöglichen, bekommt jeder Käufer nur ein Pfund.

(ß ) S cho n z e i t f ü r W i l d. Der Bezirksausschuß
hat ^rn seiner Sitzung vom 6. Dezember 1916 beschloffen,
bezüglich des Beginnens der Schonzeit für Birk -, Hasel¬
und Fasanenhennen und der Einschränkung oder Aufheb¬
ung der Schonzeit für Dachse und wilde Enten es für das
Jahr 1917 bei den gesetzlichen Bestimmungen zu belasten.

Alle Mann zu den Waffen.
Budapest,  16 . Dez . (Tel . Ktr . Bln .) „Az Eft

meldet aus Sofia : Die griechischen Soldaten werden vom
König zu den Waffen gerufen . Wer sich nicht meldet, wird
als Landesverräter behandelt . Bekanntlich stehen in den
Reihen der Sarrailarmee viele Veniseliften . Wenn sich
also die Venselisten weigern , dem Ruf des griechischen Kö¬
nigs zu folgen, sind sie gleichfalls Landesverräter.

Griechenland niedergedrückt.
*\ e n i 16 . Dez . (W.-T .) In der Note, in der

Griechenland die Forderungen der Alliierten annimmt
schlägt es wegen der Ereignisie am 1. Dezbr . eine schieds-
geriä̂ liche Entscheidung vor . Die Regierung erwartet , daß
dre Machte die Fortsetzung der Blockade einstellen, da sie
den Verkehr unterbinde und auf die öffentliche Meinung
Erndrrlck mache. Schließlich spricht die Note den Wunsch
der Regierung und des Volkes nach Wiederaufnahme der
gewesenen ausgezeichneten Beziehungen mit der Entente
auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens aus.

Kein Waffenstillstand.
N ew York,  15 . Dez . Die „Newyork Times " erklärt:

Deutschland suche keinen Waffenstillstand , sondern nur eine
Aussprache, bei der die Vertreter aller kriegführenden
Staaten offen ihre Ansichten über die Friedensbedingun¬
gen äußern sollten und über das Prinzip , für das die ver¬
schiedenen Parteien jetzt kämpfen. Diese Konferenz soll
Mrtte zanuar im Haag stattfinden . Während der Bespre¬
chung sollen alle kriegführenden Nationen in Krieashand-
lungen frei und unbehindert sein.

Ais Siadt«st Kleis.
Oberlahnstein, den 18. Dezember,

r t. Vizefeldwebel Fachinger -Oberlahnstein
ÄörÄ ^ b)' wurde zum Leutnant der Reserve

'ra 110  9 - Unser Hochw. Herr Bischof hat
sttr d,e Diözese Limburg einen neuen allgemeinen Bettaa
angesetzt, „zum Dank gegen Gott für die uns seicher erwie-
^ttliche Huld und Hilfe, zur Erstehung eines glück¬

lichen Ausgangs be% Krieges und zur Erlangung eines die
Sf * und Sicherheit unseres Vaterlandes ' verbürgenden
^stimmt ^ ^ bfr  Haltung ist der 27 . Dezember

«J r!: ^ u/r Fa hrpIan.  Die Kgl. Eisenbahndirektion
™ (linksrh.) hat uns als erster bereits wieder einen
neuen Fahrplanentwurf ab 10. Januar zugestellt.

C h r i stb ä u m e. Die Zufuhr von Weihnachts-
Eimen nach den Städten ist in diesem Jahre bisher nur
chr gering. In den rheinischen Städten z. B. herrscht

“Ut bfm  Christbaummarkt noch überall völlige
^ ' lle Daß sich das Kaufgeschäft in diesem Artikel heu'er
»Ehaupt nur in mäßigen Grenzen bewegen wird , steht

rtT 53 *$ ber  Hudler heute schon fest. Wie von ei¬
nem Großhändler , der alljährlich tiele Tausende von Bäu¬
men aus dem Speffart bezog, mitgeteilt wird , konnte er
' . her trotz aller Bemühungen noch keinen Kaufabschluß

w her mit Gemeinden noch Privatwaldbesitzern machenul Uri!Qd,e  lwgt vor allem in dem Mangel au Arbeitskräf-
en und au Gespannen zur Abfuhr der Bäume nach den
kilweye entfernt liegenden Bahnstationen . Dort , wo mau

KL *“ beschränkten Abgabe voki Bäumen bereit er-
ar e, fordert man erheblich höhere Preise als früher.

„ H Neyeinsteklung von  A rb  e i t s kr ä f t e u
Ä mannigfachen Verpflichtungen , die die Arbeitgeber
^ ber Neuen,stellung von Arbeitsträften zu beachten £
SlJ b*’m 6 - Dezember d. Js . eine neue getreten

fwuub darf lemond engagieren, der in der Kriegsin-
^stne , m der Land-und Forstwirtschaft , in der Kranken¬

Riederlahnstein, den 18. Dezember.
( !) Kaninchenzucht.  Vorgestern abend hielt der

Wanderlehrer Herr Oberpostaffistent Bertram ans Ober¬
lahnstein im „Gasthaus z. deutschen Kaiser", hier , einen äu¬
ßerst interessanten und belehrenden Vortrag über die jetzt
in den Vordergrund gerückte Kaninchenzucht. In seinen
Ausführungen , denen die Versammlung mit gespannter
Aufmerksamkeit folgte, legte der Redner dar , wie gerade
das Kaninchen in der jetzigen fleischarmen Zeit in der Lage
ist, dem sogen, „kleinen Manne " hin und wieder den Tisch
zu decken. Auch die sich an den Vortrag anschließende Dis¬
kussion, die sich sehr rege gestaltete, brachte noch manche Be¬
lehrungen und wohlbefriedigt gingen die Anwesenden von
denen eine Anzahl dem hiesigen Kleintierzuchtverein anae-
hörten nach Hause.

Braubach, den 18. Dezember.
,- ! Die Weihnachtsbescherung  des Evanael.

Frauenvereins fand Sonntag , den 17. Dez.- abends halb
fünf Uhr in der Kleinkinderschule statt . Die Mitglieder des
Vereins werden dazu herzlich eingeladen.

(s-) Leichenländung.  Zwischen Bornchofen und
Hestert wurde gestern die Leiche eines etwa 20 Jahre alten
Mädchens geläudet

^ " 5 " ' 16 - Dez . Eine große Seltenheit in der
Hühnerzucht . Herr Aug . Reitershan auf der nahen Spie-
sermuhle hat das Glück, daß ihm dieser Tage ein Huhn als
Glucke ins Haus lief und 12 kleine Hühnchen mit sich
führte . Das Huhn hatte sich selbst gesetzt und in der jetzigen
kalten Winterszeit standhaft gebrütet.

a Nastätten,  17 . Dez. Die derzeitigen Bewohner
unseres Veremslazaretts hatten gestern Abend im Hotel
Guntrum bie Feier der Weihnachtsbescherung durch eine
würdige Veranstaltung , begangen . Ein schönes Programm,
das durch die verschiedenen Mitwirkende sich sehr out ent-

und mit Beifall ausgenommen wurde , hatte für
reiche Abwechslung gesorgt. Der Zweck, den Verwunndeten

ffro&e Weihnachtsfreude zu bereiten , wurde vollerfüllt.

Heimatheer— dir gilt die Ehr.
Von Rudolf Herzog.

Die Stunde ruft - nie rief sie so wie heut.
Und „Deutschland " hallt es, „Deutschland" durch die Gaun
Horch, Hermat, aus! Es ist ein Festgeläut:
Mein Volk, mein Volk mit Männern , Kindern , Frau 'n,
Steh still auf jedem Weg, auf dem du gehst,
Bis daß dein Ohr den Heerruf in sich nahm.
Dies ist die Stunde , wo du nackend stehst,
Vor deiner Ehre nackt und deiner Scham.
Gib Antwort , du . Was rief sie dir ins Ohr?
Was ins Gewissen dir ? Verstand 'st du gut?
An Somme und Ancre blutet Korps um Korps,
Vor Reims und vor Verdun dasselbe Blut,
Hei, wie der Tod um unsre Tapfern girrt
Durch Rußland hin und durch Rumänien quer,
Und keiner stagt , was aus ihm selber wird,
Ein Wort , ein Schrei nur : „Waffen , Waffen her !*
Der Ruf gilt euch! Kein Deutschgebor'ner streift
^hn von sich ab. Ihm müßt die Hand verdorrn.
Der Ruf gilt euch! — Als ob sie Schwerter greift,
Krallt sich die Faust und reckt sich jäh nach vorn,
Spannt sich die Muskel , wirft den Druck beiseit.
Den Druck der Scham , der euch zu Augen stieg,
Lasst in gewohnter Ruh im Sonntagskleid
Ihr von der Brüder blutgefärbtem Sieg . j
„Gebt Waffen, Waffen ! — Nicht um Geld und Gut,
Um Leib und Leben nicht der Heerruf wirbt.
Um Siegerwaffen ! Spürt ihr euer Blut ? !
Das ist die Stunde , wo die Selbstsucht stirbt,
Das ist die Stunde , die der Stolz begehrt:
„Auch wir , auch wir !" Kein Platz im Glied mehr leer,
Gebt Eisen uns ! Wir schmieden Pflug und Schwert.
Die ganze Heimat ein Freiwilligenheer!
O du mein Deutschland,nun erst bist du groß,
Und wert der Brüder , die vorm Feinde steh'n.
Ich seh den Schreiber , Brust und Arme bloß,
Das Feuer schüren und den Schraubstock drehn , !
Ich seh den Bürger mit dem Bauer ziehn
Am selben Pflug um Korn und Kraut und Mais , i
In Männerkleidern und am Amboß heiß.
Wie einst Germaniens Frau 'n im Blutgefecht
Die Waffen schärften, die am Feind zerhau 'n!
Wie wird dereinst ein späteres Geschlecht
Anbetend auf zu solchen Müttern schau'n.
Die Stunde ruft ! Ein einz'ger Jubelschrei
Gibt Antwort nur . Es schwillt die Menschenflut.
Kein Feigling schwankt. Schon brodelt Stahl und Blei —
„Wir kommen, Brüder ! Blut von eurem Blut !"

•CW Na statten,  15 . Dez. Herr Förster Lange ver-
W' e uns mrtgeteilt wird , ist Herr Förster Lange, der

seit Kriegsbegmn im Felde steht, von der Westftont (Som-
"b ) . vermißt gemeldet worden . Allgemein wird das
Schicksal des beliebten und geachteten Beamten aufrichtig
beda ^. rt . Nach einer privaten Nachricht ist es nicht ausge¬
schlossen, daß er in englische Gefangenschaft geraten sein
kann Wir wollen hoffen, daß Herr Lange noch am Leben
ist und bald ein Lebenszeichen geben können möge.

Vermischt«.
* Rüde sh e im , 15. Dez. Gymnasium. Auf der

Tagesordnung zur nächsten Stadtverordnetensitzunq steht
folgender für unsere Stadt schwer einschlagende Antrag:
Der Herr Minister für Unterrichtswesen möge mit 1. April
das in Entwicklung begriffene Realgymnasium zu Geisen¬
heim auf den Staat übernehmen , während die Gemeinden
Geisenheim und Rüdesheim ihm mit dem gleichen Termin
die Bausumme von 400 OUO Mark zur Verfügung stellen

kriegswirtschaftlichen Organisationen oder i
CST r°bfT ilT  detriebea , die für die Krieqsführung obt

.betracht kommen, beschäftigt oder in

* Des Eifernt kreuz. »

M $M O-erlahnfteill.
Eröffnung Wenter Rechnungen.

Wrnn« im iriiifiinjsreie« SchechtinttA.
Sisdsntiernng,in Wechsel«,
«intau» an Bir-Einlnge«

lie ju 4 ' /4 °/ 0 je nach Vereinbarung.

hem-öMknffen, öWmnrtenittkins.
Wickawsstelleii:

Südallee 3, Burgstratze w and 41.

Nr Sie#
beschauer

Sir Trichiaell-
beschmer

empfehlen wir die im Januar erforderlichen

Tagebuck-kormulare
lose und gebunden.

Nnchtrnchttei3ranz Schichel.Oberlllhnstein.

in
oder

um !? *?» äh)ei  Wochen' beschäftigt gewesen ist/wenn 7s sich
um nn , männlichen Deutschen im Alter von l7 bis S

handelt , außer , wenn er voni letzten Arbeitgeber ein
Mttafi 9UnQ. be' brmgt . Zuwiderhandlungen werdenbestraft

>’jry fefferkuchen zu Weihnachten Das kommendeLeis , ' " Ilerruchenj,
kIeinen°Ä ? A ? ^ . dritte i-n Kriege . wird den 'großen undUeineit • . ueri großen unö
Es ^ ' vdern eine unangenehme Ueberraschunq bringen

m:  wrv nur ein wenig Honigkuchen geben. Die Hoiiig-

, Oberlahnstein. Der Musketier Hermann Hatterscheid
Sohn von Schaffner Johann Hat-

terscheid, erhielt am 24 . November wegen Tapferkeit vor
dem Femde im Osten das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. — Wehr-
manu Emil Heinz von hier erhielt für erwiesene Tapferkeit
vor dem Femde an der Somme das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
™ b ^rde zum Gefreiten befördert . — Dem Vizefeldwebel
und Of izier-Aspiraiit Otto Bustck im Garde -Füsilier .-Reg
wurde für besondere Tapferkeit vor dem Feinde von Sr.
Majestät persönlich das Eiserne Kreuz 2. Kl.' überreicht.

Niederlahnstein. Dem bei einer Sturmabtcilungl-
Infanteristen Fritz Schmale , Sohn von Herrn

Maschmendreher Fritz Schmale , wurde füi tapferes Ver-
halten das Eiserne Kreuz 2. Kl . verliehen und ihm durch
Se . Tiirchlaucht Prinz zu Solnis eigenhändig überreicht.
Schmale hatte mit nvch 3 Kameraden au der Somme einem
Offizier und 3 Feldwebels , tvelche verschüttet waren , durch
schnelles Ausgraben , das Leben gerettet.

N«ederbachheim. Das Eiserne Kreuz2. Klasse»vurde
dem seit über 2 Jahren auf dem östlichen Kriegsschauplätze
kampsenden Laudsturmmann Karl Gensmaun verliehen.
Zur Zeit befindet sich derselbe an der rumänischen Front.

ft. Thieuemaan » Verlag, Stuttgart.

Nörchen-er Srüöer Grimm.
füt  tir^u-rn» scrgfaltigft au-g»«ätzl1»»« poul Moritz»
Mit 1» fntifei «M s«  9'»nbiUtrn von Pani $ t | .
pracht-^ rart' ^ussabe . «rtundtnm. 7.r».
vracht-Gktav-/ !u»- abe. Geh««»«, m.
Aschenputtel, Vornröschen, Rotkäppchen,
Snrewlvchen »«» ««»,re »er Orfidcr
•rimm » ), mit vier farbige* utt» viel*« fihwarze»
•U»ern ,m  Paul «zuartferm«,!. ^edtt 0a *»

fort. « . 2.-.
EU MctHKt«IU> ieiaif « mutet ich»» - M ktn »r»» « g

■MrjJienjieft. I en ianj »»„ sehen— «uf «* diesen « tlbern l_
^ »dschest»,I « i«r»ll̂ »rlcht knraa« »et Zauder »et deutsche.

»ie

Erl« *“• He «un »et»!ume »es »eaU4ca M«.* rnS
Jjwffct. Vaal Setz» Lildet ua» Zeichnunae, fia» toiellii* a»
»sDtontiae «t,ä „ un, »a» allkcttiaute» teste » *B teaeiAae«.

8« beziehe» durch alle vnchhanölonge«..

I Ms-»SrvtcjL,reiüe veifnkLert. oersvnSiqr
8 sich am Vakerlange ond tnndäl fjrfj rssrakbavl I



I

QahNsteLner Tageblatt. Krelsblatt für den Krets§t.Goarshausen.

Durch BunbeSratso«''ordnun8 vom 11. Dezember 1916
ist best'^ oU:

Jede Ar-l von Lichtreklame ist verboten.
Alle offenen Verkaufsstellen, mit Ausnahme der

Apotheken unv Lebensmittelgeschäfte sind um T Uhr, SamS-
tao* um 8 llhr abends zu schließen.

Grft-, Lpcise uns Kchankrvirtschastm, Cafees, Theater,
Lichtspielhäuser, Räume in denen Schauftellungeo ftatlftndeo,
sorvie öffentliche Verg„üzuna»iätlen aller Art sind um S
Uhr abends zu schlresien Da» Gleiche gilt von VeremS-
und Bersamnilungsräumen, in denen Speisen oder Getränke
verobreicht werden.

Die Beleuchtung der Schaufenster, der Wirtschaften
»»d VerßNÜgung- stälten ist auf dar unbedingt erforderliche
Maß einzuschränken. Die « ußenbeleuchlug von Schau-
f«»stn, ist ««bot,». ,

Die K« uernd« Beleuchtung der gernerrrsamenHau»-
fluren and Treppen in Wohngebäude» n«ch S Uhr »dendS
»st verboten.

Zuwiderhandlungen find mit Geldstrafen brS zu zetz»-
tuufend Mark»her mit Hiftstrafe oder mit « efängniß bis
»» 3 Monaten bedroht.

Diese Bestimmungen« erden zur genau«» Beachtu«,
hiermit bekannt gegeben.
Oberlahnstein, den 16. Dez. Niederlahestein, den 16. Dez.

1916 1916.
Die Polizeiverwaliuna, Die Polizüoerivaliung.

Schütz . Rodp.

Kommandantur
Aobtenz -Etzrenbreitftein.

! 'lbr ll Dgv Nr

BeLmtmchng.

3«r Bellihtmg!
Weitere Prüfungen von Prot - und Lebensmittel

karten sindm stall und zwar Zimmer I
kl Monmg, den 18 Dezember,

L tQ Drensagden 19 „
R —2l DEi'iwoch, den 20. „

vormitt. ' /,9 bis 12 Uhr.
L - Z Mit woch, den 20 Dez., nahm , tags >/ '3

dis 6 Uhr.
Es wird nochmals darauf aufmerksam gewacht, daß

aus gevrüste Karlen, Bro karren ausgegcben werden.
Overtabnstein, den 15 Dez>n,d---r ttti6

Der Ma gistrat.

Die Ausgaben von neuen Fleisch- und Brotkarten findet
patt für die Buchstaben

A—F am Dienstag, den 19. Dezember,
G —K am Mittwoch, den 20 . Dezember,
L—R am Donnerstag, den 21. Dezember,
S —3 am Freitag , den 22. Dezember.

Die Lebensmittelkartensind mitzubringen.
Gleichzeitig wird die Metzgerkundenliste neu ausgestellt.

Jeder Haushalt hat anzugeben, bei welchem Metzger er
vom 1. Januar an sein Fleisch beziehen will.

Riederlahnstein, den 15. Dezember 1916.
Der Magistrat.

UmlbehM für IeSerillllUll!
Dom 1. Oktober 1916 ab ist

jtbet Kaufmann. Gewerbetreibende, Fabrikant, Landwirt usw.
rv"reiir>msahstempelpkiäittg!

I « Januar 1917 ist die erste Deklaration abzugeben.

Betr . Verkehr mit Tauben im Heimatgebiet.
Die Verordnung der stommandarnur vom 91. 5. 1916

Abt. 1s 8fr. 3280 wird wie folgt geändert:
1. Paragraph 1 erhält nachstehenden Zusatz:

„In begründeten Ausnahmefällen w'rd d>e Kom¬
mandantur auch nicht zum Perbande Deutscher
Briefiauben Liebhaber Vereine gehör gen Brieftau
denbesttzern das Weilerhalten von Brieftauben ge»
statren." , _ . „

2. Der letzte Absatz des tz 4 kommt rn Wegfall.
, Durch Kaiserliche Verordnung vom 23. Sepember 1914
(Reichs Ges. Bl. S . 42o) sind alle gesetzlichen Vorschriften,
die das Tölen und Emanzen fremder Tauben gestalten, für
das Reichsgebiet außer Kraft gesetzt worden.

Loble «r. den 14. Dezember 19 6
%H  Kommandant der Festung eoblenz^ hrenbvoltst»« .

ge, . ». Lu «k« «1», Ge»«ia »tutna«l.

Abreißkalender
füp  1917

mit oder ohne Wandtasche in landschaftlichen sowie
patriotischen Darstellungen empfiehlt zu 20—25—
30— 35 - 40 - 45 - 50 Pfg. sowie Wslldtllschev
ohne Kalenderblock zu l5—20—25 - 30 Pfg.

!PMergeWst Sd. ötzickel. SberWOei».

Für die uns bei dem Tode erwiesene wohlluen
de Teilnahme und die so zahlreiche Beteiligung und
die Kranzspenden der der Beerdigung meines nun
in Gott ruhenden lieben Gai 'en, unsere- gu'en Va
Ins , Bruders, Schwagers und Onkels

6 einrick Liüen
sagen mir Allen und insbesondere den Beamten und
Arbeitern der Firme Eauhe, Gvchl & ©o sowie
den Spendern heiliger Messen unfern herzlichsten
Dank.

Die trauernden Hiaterbliebeneu.
Oberlahnstein den 15. Dezember 1816.

Grotze Arimdl!
H e rlets

großer

zu besonders dilti ge« Preise » hat begonnen.

Igw LrtskrMevbaffe
LderliWei».

3 « wird hiermit zur Kenntnis gebricht, d«ß gemäß ve-
Ischluß der Ausschuß.Sitzung vom 2b. N»vember l»l«
§§ 41 und 61 der Satzungen abgeändert worden sind « d
zwar:

§41.
In der ersten Zeile ist liall SV, zu setzen 3/ ',.
Die vier' « bis 8. Z 'ile lautet jetzt:

für die 1 Stufe 21 Pfg,
.. „ 8 „ 38 „
„ h 3 . u 61 „
„ » 4. „ 72 „
h " 0 „ 90 „•

Bettriige für UastSadig BeschSstigte abl. l 1917
S .nfe 1 un er 16  Jahren Beurag 33 Pt . (22 Pf u. ll Pf.)/

2 von 16—21 Jahren Beitrag bl Pf , (84 u. 17 Pf.),
3 über 21 Jahre Beitrag 63 Pf ., (43 u. 21 Pfg.

8 61.
In der zweiten Zeile Absatz1 und in der .

drillen
Iijl statt 27 , zu setzen3'/,.
1. Januar 1917 rn Kraft

Oberlahnstein , lb

vonAllwi
pferdr-
Ktiitte »on

iM pt»
stmppe«-
Möb »l von

-audrvrr »«-
$aßtn ».

Pupp »« von

207 ',?

95*5

Die Aenderungen treten mit dem

Dezember 191•
Der Umstand:

Pott.
Uorntzwder

Dar Ware «u« satzstempel.
-ememverttä,bliche Darstell
ung »es Gesetze« über ei
,e « Tvarenumsatzstmpel
,om28 Ju »i 1016 für Kauf-
leure und Oewerbetrerbrnde« ii
Beispielen und Mustern.

Waa mutz der Landwirt
vom Waren »msatzstempel«
gesetz wissen? « .mei ver
ständlrche Darstelluna des Ge.
'etzes über »inen Warenum --
satzstempel »om 26. Ju»,
1916 für Landwirte , Vieh
Züchter, Gärtner usw. mit
Beispielen und Muster,.

Preis eines Bändchens1 Mk.
Zu haben bei der

SllvkÄravkTrsr Franz Schlckel
_ Mrlahusteiu.
^ In der Webeni werden
Weiter md WeiieMev

ett-eflellt
Orikrtwerke NieLerlakinstem.

Gtsenbah«»«
mit Uhrwerk v.

M«»d- 1k Pfg
garmoaika » v. 1» in

Puppenwagen
Schaukelpferde
Urixpeil -Oarftellangev

Tim »,n

Intim - FhkPfg
Wa»1ea *•* an

Srompeln. 80 ?!
Kin«

Gewetzre. E:
Helm... 5071?
PeiMn... E

i Atta»- IstPsg!Gerät » von 1U an

Motten . . «

Machen Sie eine, Versuch mit etaem

Inserat

.. 10!!“

' % Thieaemanns Verlag, Stuttgart. '

Deutsches Knabenbuch.
«in Jahrbuch»er Unterhaltung, öelehrung on»
veschästigung für unsere Knaben. Mit Seiträge«
der ersten Schriftsteller and Künstler, «in prach-
starr San» »on 4ir Seiten mit vielen hundert

Text- onä feinen Zarbenbilöern.
rr. Hand, stuf» feinste gebundenm. 7.S0.

habe meine helle Freude gehabt, al» ich hat Much prüf» .
» !r einem Jungen etwas recht Brauchbare» schenken»wchte.
etwa», da» Wert behält für den Lauf de» Jahre», dem,kann ich
»US bester Überzeugung »um »Deutschen «natenbuch rate« .
«» wird des Interessanten und Anregenden — ,»» ch " "„»Uten
Jllustrattenen — nach vielen Richtungen s» viel «ed̂ en datz
«örper. Her» un» Beist des « naben dabet ihre »»lle^»rechnun»
finden. Mit eine« Worte: reichhaltig, gut und l» Velten Liime
hreuchvar kür geifti, regfa« . Knaben. « nnbsch« .

Zu beziehen äurch alle Buchhastülungr». »
von

von
25J eine vorzügliche Kartevom

von «
15".'?

RonSnWn
TrmMo
Mtzmßkil
Pserde
SpvingbSll» « frPfg. j
mit Netz von Ci\f an

10®.5

Die-ist die Mirielbach'sche
selbe ist zu

1 Mark
rm Papiergeschäft

Schickei
Uu haben.

Prstkartt»
mitA»Wm LdeMi'
fteiw»>d UmgetcO

empfiehl» in Lichtdruck « d
fein bunter Aus'üdrung.

Für Wiedervelkäuse « 1«S
Stück sortier' 3. - MK
tieiirieMU *» «4 *0.

von 50*5
KchSn»

Ailgzenoev.

Weihmihts-
Mme

heute eingelroffsn.
Peter Kadenbach.

badnsteiner logeblakt,
de» «» tlichen Kreieblatt für de« Gesamte»

stkrei» et.  Gearshanse ».

» » Probeaeostrag» nd sie z« weite,« Aufträge»
,er»»l«ff«n!

A»st«§e rootz! H»tzer « abattl
SeslhWsteSe:

P«chdr«lLerkj Srillj Schiikel, Oberlahgstea.

Die meinet öplkllstÜkkll sowohl in den
billigeren wie auch in den HSHeren Preislagen ist — ■■_ __ _, - -—-—r-

so groß, das jeder bei mir da» Richtige findet. rtfj
Geacht»» }i* mein $d)«ttfenft»y.

IlCtritz Kerlttl

für Gartenarbeit und Fla
schenspülen gesucht.

H, H.-CrteM «.

Wkitzoochnmuterza
SMiolichtt,8tf«i’

not SeteieWk
Jo». Hevel,

Küster, Ntederlahuftet^

Coblenz
14 kirmvrißlstroh» 14

^UW MMlist Preise!
Wohnung

!2 Zimmer, Küche und Stal¬
lung zu vermieten.

Höchst ratze 25.

Brille» unb Koeiser
mit guten Gläsern empfiehlt

$.  Aerüdt, Niederlahnstein.

Setdpch
Mameladedase»
rund, auS imprägnierter Papp«
lehr hart und widerstandsfähig,

-UUgsttk Ersatz für
Blechdose«

für Marmelade, Butter, Horrig
u dergl., mit und ohne Feld
voftschachiel empfiehlt
PapiergeschM Ed EchiAl

vberlahnsiem.

Qlnn « .
Iclafte« UMt,
Joseph Mowei Küster

Zahuleidea-e!Heine, yiintta, «nff
ul BrU»».M«|leh« 0 -

Brtno WM» *
emt», et »°»

eyidOtM
d« Lsblrnrer SIMthesüttt.

Monlaa. >S Dezbr, »7« w
-Ter Freischüh' .

De stag, 18
Im Avon«. ,,D'»« ogelhändin
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